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1 Einführung 

Energieversorgungsunternehmen setzen zunehmend das System SAP mit seinen vielfältigen 
Komponenten zur Unterstützung der gängigen Geschäftsprozesse ein. Daneben gibt es eine Reihe 
von bestimmten Teilprozessen, die den Einsatz  weiterer spezieller IT-Systeme erfordern. Das 
harmonische Zusammenspiel aller Systeme ist für das Unternehmen von erheblichem strategischen 
Gewicht und bildet die wesentliche Basis für den Ablauf der Geschäftsprozesse.  

Neben SAP gehört in dieses Umfeld auch das Geoinformationssystem (GIS), mit dem die 
Dokumentation der Versorgungsnetze der verschiedenen Sparten vorgenommen wird. Schwerpunkt 
des GIS Systems ist die grafische und alphanumerische Dokumentation des Netzes und aller damit 
verbundenen Serviceleistungen, wie Unterstützung von Zulieferung fremderfasster Daten oder 
Bereitstellung von Grafik für Auskunftszwecke. In welcher Tiefe Sachinformationen im GIS verwaltet 
werden, ist dabei abhängig von unternehmensspezifischen Festlegungen.  

Da die Datenverwaltung von Netzdaten in SAP, in GIS und evtl. weiteren für ein Unternehmen 
wichtigen IT-Systemen erfolgt, ist es grundsätzlich notwendig, einen automatisierten, 
systemübergreifenden, konsistenten Datenbestand zu erzeugen. Nur so kann eine verlässliche 
Datenbasis entstehen, auf der systemübergreifende Unternehmensprozesse aufgesetzt werden 
können. Dieses Ziel ist jedoch nur mit dem Einsatz geeigneter Werkzeuge wie dem UT Integrator EAI 
und den Utilities Business Packages zu erreichen. 
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2 Integrationskonzept 

2.1 Beteiligte Systeme  
 

ArcFM™ UT   

ArcFM™ UT ist die Anwendungssoftware (GIS) zur grafischen und alphanumerischen 
Netzdokumentation. 

 

UT Integrator EAI 

UT Integrator EAI ist die IT-Komponente, die ausgehend von einer Interaktion auf ein Datenobjekt in 
einem bestimmten IT-System, diese Interaktion online an weitere, an den UT Integrator EAI 
angeschlossene IT-Systeme, weitergibt. Z.B. kann eine in SAP/PM als Technischer Platz erzeugte 
Netzstation über den UT Integrator EAI automatisch gleichzeitig im NIS erzeugt werden.   

 

SAP/PM 

Mit SAP/PM werden alle instandhaltungsrelevanten Netzobjekte in Form von Technischen Plätzen 
und Equipments verwaltet. Darauf basierend werden die Prozesse für Instandhaltungsmeldungen und 
Instandhaltungsaufträge ausgeführt. 

 

SAP/IS-U 

Das SAP/IS-U ist die Komponente zur Abrechnung der Lieferleistung. SAP/IS-U verwaltet alle 
kundenspezifischen Informationen sowie alle zur Abrechnung erforderliche Daten wie Zähler, 
Verbrauch, etc. 

 

SAP/EP (Enterprise Portal) oder GIS Portal 

Das SAP/Enterprise Portal ist die portalgestützte Internetkomponente von SAP. Das SAP/EP bildet 
Geschäftsprozesse auf Basis der SAP iView-Technologie ab. Alle IT-Systeme die iViews bereitstellen, 
können in das Portal eingebunden werden.  

GIS Portal unterstützt ebenso wie SAP/EP die rollenspezifische Steuerung von Geschäftsprozessen 
und ist damit ein alternativer Lösungsansatz. 

 
Sonstige strategische IT-Systeme 

In der Regel sind dies Datenbank-basierte Dialog-Anwendungen, welche unternehmensweit vielen 
Anwendern Informationen zur Verfügung stellen.  
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2.2 Lösungsstrategie 
 

An die Integration der verschiedenen IT-Systeme werden unterschiedliche Anforderungen gestellt. 
Diese werden maßgeblich durch die Aufgaben bestimmt, welche die jeweiligen Systeme innerhalb 
eines Geschäftsprozesses erfüllen müssen. Aus den Anforderungen für die Integration resultieren 
unterschiedliche Integrationslösungen um die jeweils geforderten  Ziele optimal zu erreichen. 

 

Anforderungsprofil Funktionale Eigenschaften Lösungs- 
komponente 

Integrationslösung 
für 

Integration der Daten 
(EAI-Funktion) auf 
Datenbankebene 

��   Datenaustausch auf 
Datenbankebene nach dem 
EAI-Prinzip 

��   Synchrone oder asynchrone 
Kopplung 

��   Online- und Offline 
Betriebsweise 

��   Sicherstellung der Konsistenz 
auch bei vorübergehender 
Nichtverfügbarkeit von 
beteiligten Systemen aufgrund 
von Datenpufferung 

��   Zentrale Schlüsselverwaltung 

UT  
Integrator-EAI 

GIS 

SAP/PM 

SAP/ISU 

Sonstige 
strategi sche                     
IT-Anwendungen 

 

Systemübergreifende 
Prozesse mit 
Rollenverteilung 

��   Auf den Prozess 
zugeschnittene Benutzer-
führung in einem Portal 

��   Bereitstellung nur der für den 
Prozess erforderlichen Daten 

��   Unterstützung von Rollen 

Utilities 
Business 
Packages auf 
Basis SAP/EP 
oder GIS-Portal  

Prozesse 

 

 

Tabelle 1: Übersicht zu den Integrationslösungen 

 

2.2.1 Integrationslösung auf Basis UT Integrator EA I 
Der UT Integrator EAI wird eingesetzt um bei der Verwaltung der selben Daten in verschieden IT-
Systemen die Integrität und Homogenität dieser Daten sicherzustellen. Sofern in einem IT-System 
Interaktionen und Datenveränderungen an einem Netzobjekt ausgeführt werden, welches auch in 
weiteren IT-Systemen Relevanz hat, sorgt der UT Integrator EAI  dafür, dass die gleichen 
Veränderungen auch in den anderen Systemen angestoßen werden. Dies hat z. B. zur Folge, dass 
ein Netzobjekt nur in einem IT-System erzeugt wird und dann mittels der Integrationskomponente UT 
Integrator EAI an alle angeschlossenen weiteren IT-Systeme, für die dieses Objekt Relevanz besitzt 
(Customizing), weitergegeben und so auch dort erzeugt wird. Welche Objekte in welcher Richtung 
verteilt werden, ist über Customizing festzulegen. Mit dem UT Integrator EAI ist dabei eine synchrone 
sowie asynchrone Verarbeitung möglich. Sollte ein an den UT Integrator EAI angeschlossenes IT-
System nicht verfügbar sein, so werden die Nachrichten für dieses System gepuffert und zu einem 
späteren Zeitpunkt gemeldet. 
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Der UT Integrator EAI unterstützt folgenden Funktionsumfang: 

��   Routing von Funktionen (Insert, Delete, etc.) 

��   Routing von Daten (Objekte, Attribute, etc.) 

��   Mapping von Objektstrukturen 

��   Mapping von Dateninhalten 

��   Verwaltung von Verknüpfungsschlüsseln (Generierung, Speicherung, Austausch) 

��   Bereitstellung von Adaptoren zur Anbindung von IT-Systemen 

��   Prozessunterstützung 

 

Basierend auf diesem Leistungsspektrum können IT-Systeme wie ArcFM™ UT , SAP/PM, SAP/IS-U, 
und ggf. weitere  integriert werden. Mit dieser Integration wird systemtechnisch sichergestellt, dass 
über diese Systeme hinweg ein konsistenter, homogener Datenbestand erzeugt wird. Dieser kann als 
verlässliche Datenbasis für alle weiteren Prozesse genutzt werden.  
  

 

Abbildung 1: Integration IT-Systeme auf Basis UT Integrator EAI 

 

Grundsätzlich können alle IT-Systeme an den UT Integrator EAI angeschlossen werden. 
Voraussetzung ist, dass das IT-System einen entsprechenden Adapter bereitstellt. Für SAP und 
ArcFM UT stehen solche zu Verfügung. Für weitere Systeme sind entsprechende Adapter 
bereitzustellen.  

ArcFM™ UT ist ein objektorientiertes System, mit dem Vorteil, dass der ArcFM™ UT-Adapter alle 
Aktionen auf jede Objektklasse generisch ausführen kann. Der zu Verfügung stehende SAP Adapter 
nutzt von SAP freigegebene Standard-BAPIs und RFCs. Das Mapping zwischen den 
unterschiedlichen Objektstrukturen und das Routing der Daten sind über Customizing des UT 
Integrator EAI zu bewerkstelligen. 

Integration auf Basis UT Integrator EAI

Zusammenfassung
� alle IT-Systeme des 

Unternehmens werden über 
Adaptoren angeschlossen

� Customizing UT Integrator EAI
� Routing
� Mapping
� Schlüsselverwaltung

� Synchrone und Asynchrone 
Verarbeitung

� Pufferung von Daten und 
Nachführung des 
Datenaustausches bei 
Nichtverfügbarkeit von 
beteiligten Systemen

Ergebnis:
Integrierte, konsistente Datenbasis
auf der verlässlich Geschäfts-
prozesse und Auswertungen 
aufgesetzt werden können

SAP/PM

ArcFM TM UT

Strateg. 
IT-System 1

...

UTIntegrator 
EAI

SAP/IS-U
Strateg. 
IT-System 2
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Abbildung 2: Architektur UT Integrator EAI am Beispiel ArcFM™ UT und SAP 

 

Im Vorfeld eines Integrationsprojektes ist eine Analyse der Objektmodelle der bestehenden IT-
Systeme erforderlich. Dazu sind Mapping-Strategien zu erarbeiten und letztlich eine 
Zuordnungstabelle für Klassen, Attribute und Relationen sowie Funktionen zu erstellen. Grundsätzlich 
lassen sich zwischen den Systemen einzelne Attribute aber auch gesamte Objekte austauschen. Ein 
Austausch von Objekt-Clustern mit allen zugehörigen Attributen kann, sofern erforderlich, im Rahmen 
eines Projektgeschäftes ermöglicht werden.  
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Erläuterung der Funktionsweise anhand von Beispiele n: 

 

Beispiel 1: Systemtechnische Sicherstellung eines k onsistenten, homogenen Datenbestandes 
 
Ein Beispiel ist die Erzeugung einer neuen Netzstation ausgehend von SAP/PM mit Rückwirkung auf  
ArcFM™ UT (siehe Abbildung). 

 

��������������������

SAP-PM ArcFM TM UT

Technischer 
Platz

Technischer 
Platz

NetzstationNetzstation NetzstationNetzstationZiel

Ablauf
Anstoß
SAP

UT 
Integrator

EAI

Technisch
er Platz

Technisch
er Platz NetzstationNetzstation NetzstationNetzstation

GrafikSachdaten

1
2

2 3
3

Ablauf
1. Die Netzstation wird als Technischer Platz im SAP /PM erfasst. SAP/PM ist das IT-System, in 

dem Daten zur Netzstation zuerst anfallen.

2. Der UT Integrator sorgt quasi zeitgleich dafür, dass diese Netzstation auch in ArcFM UT als 
Sachsatz verfügbar wird.

3. Zu einem späteren Zeitpunkt wird das Planwerk (Gr afik) nachgeführt. Die Station wird grafisch 
erfasst und die Verknüpfung mit dem Sachsatz aufgeb aut

1

2

3

3

 

Abbildung 3: UT Integrator EAI am Beispiel der Neuerfassung einer Netzstation 
 

Beispiel 2: Nutzung von Daten aus SAP/IS-U in ArcFM ™ UT 
Mit einer weiteren Funktionalität kann sichergestellt werden, dass in ArcFM™ UT alle in SAP/IS-U 
verfügbaren Ablese- oder Zählerdaten online  und synchron  auf Anfrage bereitgestellt werden. 

 

Beispiel 3: Prozessunterstützung 
Auf Anforderung aus dem SAP/PM besteht die Möglichkeit, einen Kartenausschnitt vom ArcFM™ 
UT anzufordern, der dann z.B. in Instandhaltungsaufträgen des SAP weiter Verwendung findet. 
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2.2.2 Integrationslösung auf Basis Utilities Busine ss Packages 
Der Lösungsansatz Utilities Business Packages kommt immer dann zum Einsatz, wenn es um 
Prozessunterstützung an der Benutzerschnittstelle geht – und zwar mit genau definierten 
Prozessschritten in bestimmter Abarbeitungsreihenfolge (Workflow). Die Utilities Business Packages 
sind Lösungsbausteine, die bestimmte Teilprozesse in ihrer Abarbeitungsreihenfolge und mit den auf 
den Prozess-Schritt zugeschnittenen Informationen unterstützen.  

Die Lösung auf der Basis SAP Enterprise Portal beruht auf der  iView-Technologie  von SAP. iViews 
können in das SAP Enterprise Portal eingebunden und mit Interaktionsmöglichkeiten ausgestattet 
werden. iViews sind elementare Bausteine, zugeschnitten auf definierte Teilfunktionen eines IT-
Systems. Sie beinhalten neben dem Datenzugriff und der dazugehörigen Businesslogik auch eine 
Präsentationskomponente für die Benutzerschnittstelle. Für die verschiedenen SAP-Komponenten 
existieren bereits eine umfangreiche Anzahl von iViews. Für ArcFM™ UT sind momentan eine Reihe 
von iViews in Entwicklung. 
 

Abbildung 4: Prinzip Business Packages (Workflows) auf Basis iViews 

IView GIS1

IView GIS2

IView SAP1

IView SAP2

IView SAP1

IView GIS2

IView GIS1

IView SAP1

IView SAP2SAP PM

GIS-System

�������������
������� ��������� �
���������	�����

IView GIS...

IView SAP...

Workflow 1

Workflow 2

SAP Enterprise Portal
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Das GIS Portal beruht auf einzelnen Web-Services, die ebenfalls im Portal gebündelt und mit 
Interaktionsmöglichkeiten ausgestattet werden können.  

Portale bieten den Vorteil, dass das Look & Feel (Darstellung, Interaktion) über alle beteiligten IT-
Systeme einheitlich ist. Der Workflow wird auf den Geschäftsprozess maßgeschneidert. In diesem 
Rahmen werden auch verschiedene User-Rollen unterstützt, die innerhalb eines Workflows relevant 
sind. 

Auf Basis des Lösungsansatzes Utilities Business Packages können prinzipiell alle gewünschten  
Prozesse  abgebildet werden. 

In nachfolgender Abbildung wird beispielhaft ein Ausschnitt des Prozesses Störungsmanagement 
dargestellt, basierend auf dem SAP Enterprise Portal. Das Beispiel beinhaltet das Zusammenspiel von 
offenen Störungsmeldungen mit dazugehörigen Instandhaltungsaufträgen und die Disponierung von 
Störungsteams bis zur Erstellung eines SAP Instandhaltungsauftrages. 

Utilities Business Packages: Beispiel (SAP/EP)

 

Abbildung 5: Beispiel Utilities Business Packages auf Basis SAP/EP 
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Als weiteres Beispiel wird in nachfolgender Abbildung ein Ausschnitt des Prozesses 
Instandhaltungsmaßnahme basierend auf dem GIS Portal dargestellt. Das Beispiel beinhaltet das 
Zusammenspiel von Grafik zum instandzuhaltenden Netzobjekt „Netzstation“ mit dazugehörigen 
Sachdateninformationen und die Erzeugung einer SAP Störungsmeldung. 

 

 

Abbildung 6:  Beispiel Utilities Business Packages  auf Basis GIS Portal 

Utilities Business Packages – GIS Portal
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